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St. (Ballen Svelte Beilage 311 Ztr. 14 ^cr Sd)we\$ev trauertRettung. 7. 21prtl 1907

Beubb toorn Bütbermarht.
p« ttßt £<f)«ff. @ë gibt eine grofce Anzahl

Vücfyer, fogar biete Vänbe über Pflege ber ©efunb«
beit, Vorbeugung gegen Kranffjett jc. 3tu allgemeinen
werben Sie bamit jebod) nid)t oiel anfangen tönnen.
©mpfefjlenëwerter gerabe für Sie ift baë galten einer
gebiegenen geitfdjrift, bie fld) mit ber (qftematifdjen
Kultur beë KBrperë befaßt. Unê ift eine Aîonatë«
fdjrift „Körpeifultur" auê eigener Anfdjauung be=

tannt, bie atigemein oerftänblid) ganz Vorzûglidjeë non
bewährten Autoren bietet. îtot) feiner Vielfeitigleit
unb feiner fdjönen, zahlreichen QUuftrationen foftet baë
Vlatt bei freier 3ufteUung nur a jätjrlicf). ®er
neue Qalfrgang brachte in feinem erften §eft — ber
ganuarnummer — Auffätje über Anmut ber Vewegung,
îurnen unb &anzen, Hautpflege in ber Vaüfaijon,
Kultur« Varbaren im Salon, iafelbetorationen u. f. w.
®aë jweite peft befdjäftigt fid) auëfdjltefjlich mit bem
Kinbe: feiner ©emûtêbiloung, Kbrpertultur, Sah"5
pflege, ©rnährung u. f. m. ®aë ÜJtärjbeft bringt all«
gemeine ïageëfragen nom ©ebiete ber Kbrpertultur,
Vfpdjotogie beë äBeibeS, Aefthetit in ber Kbrpertultur jc.
Soffen Sie fid) ein Probeheft tommen, baë ghncn ber
Verlag ber 3Ronatëfd)rift „Kbrpertultur" Verltn SW 47,
auf Verlangen gratis jufdjictt.
Stieter Jtnua, 103 $e§epte fugCifdjet Rubbings unb

Çaftes. Seid)tfa6tid)e Anleitung für bie beutfdje
Küdbe. 3. Stuft. (48 Seiten.) 8°. 3ürid), Verlag:
Art. gnftitut DreU fjü&li. ijßreiS %t. 1.20.

V SBenn aud) im atigemeinen ben Vefudjern @ng«

lanbë, bie oom Kontinent hinüberreifen, bie engltfd)e
Küdje wenig jufagt, fo finben bod) bie englifdjen ißub«
bingë unb Kud)en meiftenë beten Slnertennung. ®a
biefe Vrobutte ber engltfdjen Küdbe fid) aud) burd)
grobe Aährtraft unb bie ©infadjbeit ber ßubereitung

auszeichnen, fo fanb bie Sammlung non „103 engt.
[Rezepten", bie oon einer Schweizerin jufammengefteUt
ift, ben Veifatt ber ipauëfrauen fo febr, bafi eine britte
Auflage beë tieinen Vûdjteinë nötig gewoiben ift, waë
am beften beweift, bab eë entfebiebenen praftifeben
SQSert für jebe Hauëbaltung bat unb alë ein erwûnfcbteë
Kücbenrequifit empfohlen werben barf.
28al)Clng t., Konfiftorialrat, Probleme ber mobernen

girauenfrage. 85 S. eleg. tart. SRI. 1.—. Agentur
beë Stauben Çaufeë, Hamburg.

Stach einer einleitenben Auëfûhrung über ben
gegenwärtigen Stanb ber grauenfrage, in ber auch
©Hen Ket) mit Sbret Ablehnung beë ©briftentumë ein«

gebenb bebanbett wirb, bebanbett ber betannte Ver«
faffer juerft bie Probleme ber Freiheit für bie grauen
zur Arbeit unb zur Vitbung |— Probleme, bie ihrer
Sbfung fd)on weit entgegengefübrt finb. Schwieriger
noch unb ungetlärter ift bie grage nach ber rechtlichen
Stellung ber grau: ©ütertrennung alë gefehlidjeë
©üterrccht für ©begatten, tirchlicheë Stimmrecht ber
grau, attioeë 3Bablred)t ber Arbeiterinnen ju ben ®e«
werbegerichten, tommunaleë unb enblicb politifcheë
SBabtrecht, tetjtereë auf bem SZBege ber berufëftânbifchen
Drganifationen — wie lange wirb'ë bauern, bië ba
gangbare SBege gefunben finb — Vor allem forbert

4844 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nioht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactlna, das durohaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmiloh
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sioh aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina-

inbeë baë Hauptproblem ber mobernen grauenfrage,
baë ber SJtutterfdjaft, jetst bie Arbeit aller emftbaft
gutbentenben SDtenfdjen. äRutterfdjaft unb gewerbliche
Arbeit, 3Rutterfd)aft unb geiftige Arbeit, wie ift'ë ba«

mit? Kann man bie grage tbfen babureb, bab ntan
blob fagt: bie grau gehört inë Hauë? Drganifationen
unb fojiale gürforge alter Art ift nötig, aud) wenn
man grunbfätslid) fagt : 2Jtutterfd)aft unb Veruf fdjlie&en
ftch auë. ®ie gtauenfrage ift eine fittli(h«religiBfe
grage, baë (lebt man bei ber ©rwägung beë Vr°b=
lemë ber SDtutterfdiaft in feiner prinzipiellen Vebeutung :

leine 9Rutterfd)aft ohne ©be, aber leine ©be ohne Sitt«
tid)leit, leine hoppelte SKoral für SDtann unb SSeib
®ieë finb in Kürze bie Hauptgebanlen biefer wertooHen
Vrofcbüre, bie in bie Hanb jeber grau, jebeê gebitbeten
9Râbd)enë gehört, unb oon ber jeber, ber fleh mit biefer
grage befdjäfiigt, Kenntnië nehmen fotlte!

Die erste Runzel ist der erste
wahre Verdruss der schönen Frau.
Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen

Crème Simon, welche der
Oberhaut ihre Elastizität wieder gibt,
indem sie diese Falten verschwinden
macht, die ein leidiges Anzeichen von

vielen andern Runzeln ist, wenn man sich nicht
vorsieht. Man gehe weiter in der Behandlung
der Haut und wende Reispuder Simon an,
welches als reiner Stärkereis garantiert und somit
besser ist als alle gewöhnlichen Puder, die aus
Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man sich
ein frisches Aussehen bis zum höchsten
Alter hinauf. (0 3601 c) [4506

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [4760

SS gutes Aussehen "ST
DieFlasche à Fr. Ä1/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 2000 Y)

Privai-tfoch- u. 3{aushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen.
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.] werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Küchenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [K98

(ft*^ t

'istein feines Crème in Blechdosen/
^onservirb alle Leder u.gibt sofort Glanz.
Bester Ersatz für säurehaltige Wichse.

4772] (H 121 Lz)

Visit-, Bratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

r/ZlanV^^ ~ ~

sr7\ das beste Glanz- und Konservierungsmittel fflrChevrean-, Box-calf- und gewöhnliche gelbe n. schwarze Ledersehnhe. ztts
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Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Lackglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

ASutter, Chemisch tech.

îabrik Oberhofen (Thnrgau)

vorm. SUTTER-KRAUSS A Cie.
Gegründet 1858 Gegründet 1858

St. Gallen Zweite Beitage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 7. April 190?

Neues vom Büchermarkt.
z>er erste Schritt. Es gibt eine große Anzahl

Bücher, sogar dicke Bände über Pflege der Gesundheit,

Vorbeugung gegen Krankheit ic. Im allgemeinen
werden Sie damit jedoch nicht viel anfangen können.
Empfehlenswerter gerade für Sie ist das Halten einer
gediegenen Zeitschrift, die sich mit der systematischen
Kultur des Körpers befaßt. Uns ist eine Monatsschrift

„Körperkultur" aus eigener Anschauung
bekannt, die allgemein verständlich ganz Vorzügliches von
bewährten Autoren bietet. Trotz seiner Vielseitigkeit
und seiner schönen, zahlreichen Illustrationen tostet das
Blatt bei freier Zustellung nur 3 Mk. jährlich. Der
neue Jahrgang brachte in seinem ersten Heft — der
Januarnummer — Aussätze über Anmut der Bewegung,
Turnen und Tanzen, Hautpflege in der Ballsaison,
Kultur-Barbaren im Salon, Taseldekorationen u. s. w.
Das zweite Heft beschäftigt sich ausschließlich mit dem
Kinde: seiner Gemütsbildung, Körperkultur,
Zahnpflege, Ernährung u. s. w. Das Märzheft bringt
allgemeine Tagesfragen vom Gebiete der Körperkultur,
Psychologie des Weibes, Aesthetik in der Körperkultur ,c.
Lassen Sie sich ein Probeheft kommen, das Ihnen der
Verlag der Monatsschrift „Körperkultur" Berlin 8VV 47.
auf Verlangen gratis zuschickt.

Nieter Anna, 10» Rezepte Englischer Nuddings und
Gakcs. Leichtfaßliche Anleitung für die deutsche
Küche. 3. Aufl. (48 Seiten.» 8°. Zürich. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli. Preis Fr. 1.20.

Wenn auch im allgemeinen den Besuchern
Englands, die vom Kontinent hinüberreisen, die englische
Küche wenig zusagt, so finden doch die englischen
Puddings und Kuchen meistens deren Anerkennung. Da
diese Produkte der englischen Küche sich auch durch
große Nährkraft und die Einfachheit der Zubereitung

auszeichnen, so fand die Sammlung von „103 engl.
Rezepten", die von einer Schweizerin zusammengestellt
ist, den Beifall der Hausfrauen so sehr, daß eine dritte
Auflage des kleinen Büchleins nötig geworden ist, was
am besten beweist, daß es entschiedenen praktischen
Wert für jede Haushaltung hat und als ein erwünschtes
Küchenrequistt empfohlen werden darf.
Ilahling Ar., Konststorialrat, Ntovkeme der moderne«

Arauensrage. 85 S. eleg. kart. Mk. 1.—. Agentur
des Rauben Hauses, Hamburg.

Nach einer einleitenden Ausführung über den
gegenwärtigen Stand der Frauenfrage, in der auch
Ellen Key mit Ihrer Ablehnung des Christentums
eingehend behandelt wird, behandelt der bekannte
Verfasser zuerst die Probleme der Freiheit für die Frauen
zur Arbeit und zur Bildungs— Probleme, die ihrer
Lösung schon weit entgegengeführt sind. Schwieriger
noch und ungeklärter ist die Frage nach der rechtlichen
Stellung der Frau: Gütertrennung als gesetzliches
Güterrccht für Ehegatten, kirchliches Stimmrecht der
Frau, aktives Wahlrecht der Arbeiterinnen zu den
Gewerbegerichten, kommunales und endlich politisches
Wahlrecht, letzteres auf dem Wege der berufsständischen
Organisationen — wie lange wird's dauern, bis da
gangbare Wege gefunden sind! — Vor allem fordert

îor soins Binder den tlokakron,
Nig die jot2ixg 3îàos20Ît wit sied
dringt, niokt »nssot-on vill, godo
idnon das dokannto àliivd - llodl

das durodsus kein go-
viZdnHvkos Tindvrillvkl, sondern oin
»us ìoiinkroior ^ivoniniiod kvrgg-
stolltos, ioiodt vordsuiivd goinavktos
tliiokvuivor ist. llan Kilts siod »dor
vor A»vk»dinullgoo und aokto doiin
tLinìsut gon»u »uk d.tlainsn «alaotioa.

indes das Hauptproblem der modernen Frauenfrage,
das der Mutterschaft, jetzt die Arbeit aller ernsthaft
gutdenkenden Menschen. Mutterschaft und gewerbliche
Arbeit, Mutterschaft und geistige Arbeit, wie ist's
damit? Kann man die Frage lösen dadurch, daß man
bloß sagt: die Frau gehört ins Haus? Organisationen
und soziale Fürsorge aller Art ist nötig, auch wenn
man grundsätzlich sagt : Mutterschaft und Beruf schließen
sich aus. Die Frauenfrage ist eine sittlich-religiöse
Frage, das steht man bei der Erwägung des Problems

der Mutterschaft in seiner prinzipiellen Bedeutung:
keine Mutterschaft ohne Ehe, aber keine Ehe ohne
Sittlichkeit, keine doppelte Moral für Mann und Weib!
Dies sind in Kürze die Hauptgedanken dieser wertvollen
Broschüre, die in die Hand jeder Frau, jedes gebildeten
Mädchens gehört, und von der jeder, der sich mit dieser
Frage beschäftigt, Kenntnis nehmen sollte!

lt i< kiiii?«! ist der erste
wahre Verdruss der schönen ?rau.
Nan gebe idr daher das Mittel, cils-
selds wieder loszuwerden. Da?u

genügt dis Anwendung der vortrstk-
liehen Ore»»« welche der
Oderhaut ihre Elasticität wieder Kidt,
indem sie diese Dalton verschwinden
macht, die sin leidiges t^ncsichsn von

vielen andern kungeln ist, wenn man sich nicht
vorsieht. Nan gehe weiter in der lZeliandlung
der Laut und wende an,
welches als reiner Ltarksreis garantiert und somit
desser ist als alle gewöhnlichen Dudsr, die aus
1°alg tabriciert sind. Dadurch erhält man sich
sin iki»îsvti«» dî» -um kiivksîen

kmuu?. (O 3601 c) s4S06

Der aus den dsstsn Ritterkräutsrn
der àtpsn und einem leichtverdaulichen

Disenpräparat bereitete Oson-
bitter von â«I>. II«»siinnun,
i4poth. in Dangnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Segen
Appetitlosigkeit, Meivksuobt, Mutarmut,
Uervensvk«ävks unübertroffen an Oüte.
— feinste Mutrsinigung. s4760

ZL mtez Aussehen >?7
DisVlascbs à?r Ä'/- mit Osbrauchs-

anwsisung 2U haben in allen
Apotheken und Drogusrisn. (D2V00V)

/>sr ^o/?âk 70 b/'s 60 frs. M pâob bssoAdsrs/? /spsprüobs/?.
./ede Febüterin wird naeb der L/yenart ibrer -1u/Mz.snnA unterrichtet,

besondere lVünsebe Mr nur eine bestimmte ábtei/unA der /tocbkunst/vepe-
tarisebe Xuebe, /iac/cen ete./ werden beruc/rsieb/lAt ?Vieorie und d-'rawis
im fiereebnen und ^usammens/et/en von /tuebenreddetn Mr bestimmt AS-
g,ebene Verbättnisse. Mus/iebe fluebba/tunA. l/ebunA in den /remden
6praeben. /b'ano. Grosser Karten, blursdauer M nae/i dem Xie/ der .4us-
bddunA. NeMrenren von Müberen ^öAtinyen zur Ver/uAUNA. -tn/rapen
unter LbiMe „btäustiebe -tusbi/dunA" werden prompt beantwortet. sitM

^istsin feines Lrême in öieckciosen.
^onservirt alle bscler u.gidt sofort lZisnr.
Vester firsstc für säurebsltige tvicbss.

17721 <«1211-2»

Vick-, Kàlstionz- unil Voi'Iàiigàtm
in jedem Oenre liefert prompt

kuokdruvkvrsi Uerkur in 8t. Lallen.

beà Killn/- rnitl Xstn^nikrungMàl kiii-lîdevreàll-, kvx-eslk- imâ gs^ödnlickv gelb« ii.ücklvilr^
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Lsnze kesîïmmi Zidt Iî.^.3 rasvli M-osLàiA sekönsn ««à mit I-g-ppg«

ksriiaà xolisrt, AsriiâkM IáekKl3.rt2l.

ksn- bestimmt 18t Iî.à3 vg.sî3srdssìS.QâÌK, Làrbll àg.Iisr Qivkì ad uilà Lvdà2t
âsn?riss vor I^â.S3S.

t-îsn^ bestimmt sufiìiâlb Iî.^.3 fikiiik Lâtirsu, soriàsrii !iu88M»jÍ688lieli àkir» 1-6cl61' /«ti'ìii--
lieliO Roksìokks, m«élit àksr àis 8etmli6 vv6Íeli uiicl «usssroräkiMick licilfibiir.

tîsnze bestimmt dlsidfi mein vordssssrllSS Iî.^.3 >>18 /11111 I6àt6ii Ii68t6 ill cl61 1)686

du<l1lorar1;iK vfsiod. ^4^4

A.Lutter» edeàeli leek.

Isdrik hl>erl»ofen mm-»»
ve^m â Vie.

4»t-giiiiid<t I8T8



$diUret{£r JrauBii-Jcttiuig — »latter fîtr tien tiauBttdjen Kreta

lit» ïner HJuflftrrflUBl.
®er £>ansli judjjet : „SUtutter lueg
SDtiS 3ügni§ a, ë'ifdjt §' beft
®'ift i' aUerbeft Set Sug uttb ïrug,
®a§ ift eä fjreubef"ft

lot'S mer &ag unb Stacht lo Jtuof)
(Stt ©tjgerföntg j'ge,
Unb bring i' b'äftuetter bo berjuo,
9luit anberê toünfd) i rneb

2Benn'§ fßublifunt benn l)od) ejüctt
gueloft tntm SDteifterfpiel,
@n Sorbeerîranj mi ©time fdjmüctt,
®enn jinb mir jroei am ßiel —

$u £)aft für mid) oiet tufig ©tunb,
©iel läftig ©orge g'ba;
£>aft g'fd)afft unb '§änb bir gribe rounb
3-ür mid), bin üftuftfma.

®o$ ifd) Ii bo, bie fcfjäni 3tt,
®enn lad^t bis SUluetter^erj,
Unb b'Sorge ftienb unb bimmelroit
Sit Summer, Ulngft unb ©djmerj !" —

®ie SWuetter loft, pn Sluge u§
®ot'§ roiem en fjelle (Slanj, —
Sie betet: ,,©ott im ©ternebuê,
®ib bu mim §an§ be Sranj !"

ÜTlarte 6ctnbmat)cr.

I

Mt brBttuenbE Jrage.
®u fragft mid) : „9J!up bie grau mit forgen
gûr'ë liebe ©rot am anbern 3Jtorgen,
Unb bei be§ 3Jianne§ fernerem ©tanb,
Qn bem ©rroerbe getj'n jur ßanb
Db bann im §au§ unb bei ben Steinen
Slud) atteS wobt unb redjt mag fdjeinen ?"
®a fag' icb ®ir frifcb iti'3 ®efict|t :
Rroei Herren btenen fann man nicht,
Unb roär'S aud) ein geplagtes SBeib ;
SEBenn fte jermürbt an ©eet' unb Seib
Son frembem gron im §eim fott flatten,
Sann fid) fein gut ®ebilb entfalten.
®ie ftumme Slage ihrer Steinen
StBill mir bie befte 2lntmort fdjeinen!
Unb aud) be§ 3fianne§ müber SBticf
©agt oiet, bod) — nicht gamitiengtücf

Son einer ftrau au8 bem Solfc.

pleltftMt Blutarmut Henienlciîieit.
Sie ineiften Sieroenteiben bälgen mit Blutarmut

unb S8Ieicf)fud)t jufammen, einer fehlerhaften S8efdjaf=
fenbeit beë ©Iute§. ®a§ beroorragenbfte Präparat,
roelcbeë bie SZBiffenfc^aft fennt, um bem ©tut bie feb=
Ienben ©[entente aufführen, befiben mir in gerro=
ttumgcmin, roeldjeS fid) in fotdjen gälten ftet« aiffS
oorjüglicbfte beroäbrt. 3Benn ber SBlutjuflanb éiti
mangelhafter ift, treten nicht nur Süeroenteiben hilf,
fonbern e§ leiben bie gunftionen adet menfd)lid)en
Organe. 3Jian oerfäume nidjt, gerromanganin red)t=
jeitig in Slnmenbung ju bringen, um aud) anbern
ernften Sranfbeiten oorjubeugen.

gerromanganin=®e|etlfcbaft ©afel, ©pitalftrafe 9.
gerromanganin ift ju gr. 3. 50 bie glafdje ju

haben in ber SBroenapotbefe, ©t. Seonfjarbëapothefe
unb Slpotbefe Çauëmann 31. ®. in ©t. ©allen ; ©bar5
macie international, Sbeaterftr. gürid) ; ©entralapotb.
in Sutern ; ©ternapotb- Sßinterthur; (Sinfjornapothete
©djaffbaufen ; StTîartpfcfje 3lpotbefe (SlaruS; Slpotbefe
®. §. ïanner in ©ern, äuji. ©olltoerf. 4/73

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

ma 1/ieu / / / c/ie (^eid<iuu/iaa-&iiTcuie
ùeleùf a/id auj t yLe ii'e/ijyôlem.

yotzàp&Jte* frJ,ll'Y>a lut. t ty&ïtiijat fïi i
<Sc/ïwac/ie une/ 2/e/retai/reitete. Cyntfîirjec/eima/i/i.
S2/iS/2xiM'/ien à £Fi.y. i}. 50 zu /ia/re/i in .(M;rof/le/ceu.

jlpoth. Kich. Brandt's
SehweizerpiUenErprobt von:

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin
„ v. Gietl, München (+)

Reclam, Leipzig (f)
v.Nussbaum, MUnchen(f)
Hertz, Amsterdam
C. Emmert, Bern
Eichhorst, Zürich
Brandt, Klausenburg
v. Frerichs, Berlin (f)

„ v. Scanzoni, Würzburg
C. Witt, Copenhagen
Zdekauer, St, Petersburg

Soederstädt, Kasan
Lambl, Warschau
Forster, Birmingham

seit über 30 Jahren von Professoren,
praktischen Aerzten und dem Publikum

angewandt und empfohlen als
billiges, angenehmes, sicheres und
unschädliches

Haus« und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Organen

Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwer-
den, trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung und
daraus entstehenden Beschwerden,
wie : Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot, Beklemmung, Appetitlosigkeit
etc.

Man schütze sich beim Ankaufe

vor nachgeahmten Präparaten, indem
man in den Apotheken stets nur ächte
Apotheker Richard Brandt'sche
Schweizerpillen (Preis pro Schachtel
mit Gebrauchs-Anweisung Fr. 1. 25)
verlangt und dabei genau auf die
neben abgedruckte, auf jeder Schach-

I tel befindliche, gesetzlich geschützte
Marke (Etikette) mit dem weissen Kreuze im roten Felde und
dem Namenszug Rieh. Brandt achtet. Gegen Einsendung einer
solchen auf der Schachtel befindlichen Etikette als Drucksache zu
2 Cts. erhält jedermann gratis und franko einige prächtige
Ansichtspostkarten der Schweiz. [46t>7

Apotheker Bich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

Bleichsucht
braucht nicht mehr mit Eisen-' und
Kraftnährmitteln behandelt zu werden,

Dr.Fehrlin's H ist o s an
führt auf ganz natürlichem Wege eine
rasche Wiederherstellung herbei. Nach
dem Gebrauch von Histosan schwinden
bald alle Zeichen von Blutarmut,
Herzklopfen, Ohnmachtsanfälle u. s. w. und
es tritt eine Kräftigung des Allgemeinbefindens

ein.

Original-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2.25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von Dr. Fehrlin's Histosan-Depot Sctiaffhausen.

(Die mich uir vergeben...
©er neuefte Spontan oon

it), fjetmtmva,

erfcf>eint in bet

(Sarlmlauhf

Slufjerbetn erfcremen "Beiträge eon Eubteig
©angfjofer, 3ba "Sop-Sb, Clara ©iebig, 9?ubolf
©trat), Sand "2lrnolb, 31nton eon Verfall u. a.

ear ein «Probeheft ber ,6)artenlaube" mtt .«Sielt ber Stau" reiro
jum «Drehe »on 25 «pfg. »on Jeber «Sutbbanblung geliefert fotoie
otrett »om «üerlag ernft Steil'« «3tatbfolger <8. m. b. S. in t-elpjig.

4609

Pension für junge Mädchen
Mme und Melles Junod, Ste. Croix (Vaud)

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- itnd Zuschneidekurs durch
geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. - Piano. — Haushaltung. — Preis Fr. 75.- per Monat, alle
Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen. (H 21044 L) 4712

Hr r

Boßbons.Biscuils

töaffelß
sind unerreicht.

?fiv 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedibon-Zürich.

probiert
muss man

Singers feinste Hauskonfekte

Haben
und man wird sich überzeugen, dass
sie den Selbstgemachten nicht
nachstehen. [4183

Nur feinste Zutaten.
Versand in 4 Pfund Collis netto

in 8 feinen Sorten gemischt franko
à Fr. 6.— gegen Nachnahme

Schweiz. Bretzel- & Zwiebaekfabrik

Ch. Singer, Basel.

Gebrüder Bernhard
Baumschulen u. Samenhandlung

WIL (lt. St. Gallen). 4748

Preisverzeichnisse gratis und franko.
Reich»te Auswahl

winterharter, blähender Pflanzen.

Sryìvetier Zrsuen-Zettung — Vtâtter sûr den ffàusltckzen Rrrt»

Us der Wustkschuel.
Der Hansli juchzet: „Mutter lueg
Mis Zügnis a, s'ischt s' best!
S'ist S' allerbest! Kei Lug und Trug,
Das ist es Freudef»st!

Jetzt lot's mer Tag und Nacht ko Ruoh
En Gygerkönig z'ge,
Und bring i' d'Muetter do derzuo,
Nuit anders wünsch i meh!

Wenn's Publikum denn hoch ezückt
Zuelost mim Meisterspiel,
En Lorbeerkranz mi Stirne schmückt,
Denn find mir zwei am Ziel! —

Du hast für mich viel tustg Stund,
Viel lästig Sorge g'ha;
Hast g'schafft und 'Händ dir gribe wund
Für mich, din Musikma.

Doch isch si do, die schöni Zit,
Denn lacht dis Muetterherz,
Und d'Sorge fliend und himmelwit
Lit Kummer, Angst und Schmerz!" —

Die Muetter lost, zun Auge us
Got's wie-n en helle Glanz, —
Sie betet: „Gott im Sternehus,
Gib du mim Hans de Kranz!"

Marie Sandmayer.

I

Die brennende Frage.
Du fragst mich: „Muß die Frau mit sorgen
Für's liebe Brot am andern Morgen,
Und bei des Mannes schwerem Stand,
In dem Erwerbe geh'n zur Hand?
Ob dann im Haus und bei den Kleinen
Auch alles wohl und recht mag scheinen!?"
Da sag' ich Dir frisch in's Gesicht:
Zwei Herren dienen kann man nicht.
Und wär's auch ein geplagtes Weib;
Wenn sie zermürbt an Seel' und Leib
Von fremdem Fron im Heim soll schalten,
Kanu sich kein gut Gebild entfalten.
Die stumme Klage ihrer Kleinen
Will mir die beste Antwort scheinen!
Und auch des Mannes müder Blick
Sagt viel, doch — nicht Familienglück!

Von einer Frau aus dem Volke.

KlelWU Wärmt. Nervenleiden.
Die meisten Nervenleiden hängen Mit Blutarmut

und Bleichsucht zusammen, einer fehlerhaften Beschaffenheit

des Blutes. Das hervorragendste Präparat,
welches die Wissenschaft kennt, um dem Blut die
fehlenden Elemente zuzuführen, besitzen wir in
Ferromanganin, welches sich in solchen Fällen stets astfs
vorzüglichste bewährt. Wenn der Blutzustand tin
mangelhafter ist, treten nicht nur Nervenleiden äüf,
sondern es leiden die Funktionen aller menschlichen
Organe. Man versäume nicht, Ferromanganin rechtzeitig

in Anwendung zu bringen, um auch andern
ernsten Krankheiten vorzubeugen.

Ferromanganin-Gesellschaft Basel, Spitalstraße 9,
Ferromanganin ist zu Fr. 3. SO die Flasche zu

haben in der Löwenapotheke, St. Leonhardsapotheke
und Apotheke Hausmann A. G, in St. Gallen; Pharmacie

International, Theaterstr. Zürich; Centralapoth.
in Luzern; Sternapoth. Winterthur: Einhornapotheke
Schaffhausen; Martysche Apotheke Glarus; Apotheke
G. H. Tanner in Bern, äuß. Bollwerk, 4/73

Usrnni» »sldlsin d«5l« Valtvr kl>gax, Slsiàiîli

Apà ^ià brinuIl'Z
LebwàerviNsnI^!ipi«»I»t ><»!> :

?rok. Dr. R. Virebolv, kerlin
„ v, (Zrstl, Ililünvben (j-)

keolam, belprlg (j-)
v.Russbauw, Nil»oben ich)

Hsrt2, Amsterdam
L, Lmmert, kern
Liebborst, Ziirloli
Lrauàt, Klausendurg
v. Lrsriebs, kvrlin (s-)
v, Loau^oui, Vlürrburg
O. ^Vitt, lZopenkagen
^àskaiisr, 8l, kêlerîdiirz

Sosàorstâàt, Kasan
I-ambl, Vlarsobau
Lorstsr, kîrmîngbam

seit übsr 3V àabreu von Lroksssorsu,
prabtiseksu ^sr^tsu un à àsm Lubli-
bum auKSwauàt uuà empkoblsu als
billiKss, auKöusbmss, siebsrss uuà uu-
sobáàliebss

unil Ißeilinittvl
del ktöiMgkv in âev Vvierleids-

llrMbv
Lvbsrleiàon, llâmvrrboiàalbesebvvsr-
àon, träKsm 8tublKanK, ^ur tlvrvobn-
bvit Ksrvoràvuer 8tuklvvrbaltunA uuà
àaraus sntstsbsnàsn Lesvbvveràsn,
wie: Xopt'seklnei'2S», i-lebvvinàel,

Atemnot, lîeblemmuux, ibppetitlosiK-
beit ste.

bilan 8vbüt?e 8ivb beim Ankaufe

vor vaebKsabmteu Lrêiparatsu, iuàsm
mau iu àsu ^potbeksu stets nur ävkte
Spnîkeksi» UînksnU Lrauàtsebe
Lebrvsi^srpillou (Lrsis pro Lebaobtvl
mit (Zsbrauebs-XnwsisuuK Lr. 1. 25)
verlauft uuà àabsi xsuau auk àie
usben akxeàruebtô, auk seàsr Lebaeb-
tel betìuàliobs, Kssst^liob Assobàts

Narbe (Ltibstts) inîi «kein «reîssen Ureuzce irri nnîen unU
N«rn Usn,en«-ug Nîl-K. vrsnckt aobtet, VsKSu Linssuàuux siusr
solebsu auk àer Lebaobtsl bskìuàlicbôu Ltibstte als Oruvbsaebs ?,u

2 Ots. srbält jsàsrmauu grnîï» ui»> GnsnKo siuÎKs pi»â«z>»îîge ttn»
sî«îkîspo»îIlsi>tsiH àer Zebvvei^, s46t>7

àpvàâvr lîieki. Itriìiickt ^ UaobkolKsr, 8obatkkausvn.

branobt nivbt mobr mit lîîissu-' uuà
ltraktnabrmittsln bvbanàolt su vvràon,

vl'.fkdi'lin'Z Hlstosan
kübrt auk xaus uatürliobom V/oxe eine
rasvbs V/ioàvrborstollnnA bvrboi. Ikaeb
àsm Llvbranvd von Listosan svdreinàon
balà alls ^sieben von Llntarmut, Hors-
blopkon, Vbnmavbtsantallv n. s. v, nnà
os tritt oins rrèlktÎANnx àos âllxomoin-
botìnàons oin.

original - 8>rup - ^lssokon à Pr. 4,—. 0rig>nal-radleit«n-8ci>»oiiteln à pr, 4,—, kleine
rabletten-8cl>aeliteln à Irs. 2,25, In lien äpotksken, olier >vo nielit vorrätig, llirekt

franco von I»r I.IiiIIi.s

Ale ivicl! M versebev...
Der neueste Roman von

W. Heimburg

erscheint in d«

Gartenlaube

Außerdem erscheinen Beiträge von Ludwig
Ganghofer, Ida Boy-Ed, Clara Viebig, Rudolf
Stray, Äans Arnold, Anton von Perfall u. a.

Ein Probeheft der .Warlenlaube- mt« .Welt der Frau' wird
zum PreNe von 25 Pf«, von jeder Buchhandlung geliefert jowie
oirett vom Berlag Ernst Keil's Nachfolger <L. m. b. à. in >.eipz>»,

tSVS

NSMStvM Wr MMM MâââSM
Mme ^ H^silss 8ìs. Ll'tzix (Vavìâ)

cirllnMlolie Nrlornung der tranaösisclion 8praolio. bàk- lincl Ziusclinoidokur» lluroli go-
priltto tolirorln, — Nandardsltsn - piano, — »auàltung, — preis pr, 75 - per liilonat, alle
8tunden inbogrltten, Prospekts und Rotoronavo, <ii f.! 4712

bonbonL.blscuils

Kaffell?
Lincl utZennSiàt.

Für S.so Frank««
verseuàsu kraubo xsKSu biaebuabme

diio. ô Ko. it. Iôl>àkbss»-8à
(oa. 69—79 lsiobtbssobâàiKts Ltuebs
àer keiustsu Doilstte-Lsikvu), j4614

Lerxmann à Lo., Wieàikon-Xûricb.

probiert
muss man

Zingers teingto ttauskonfekte

ksben
uuà ruan sivU iidvrLZvusOii, âsss
sis dsn 3s1dsìsvlrt»skisn vivkt vaod-
sìsàsii. ^4183

l^ur feinste lutaten.

ÌQ 8 ksiitSQ gsrtsQ ssmisàt krsii^o
à?!-. 6.— xsseii

8ellffej^. lîktt/el- à îmàckkàili
t il. >4ilI>;« I

Kediiillks keàlv
Lcluiilseliulen u, ^menàstàiiz

W I I. (Xt, 8t, 8ll»°N). 4748

Lroisvorsoiobuisso gratis nnà kraubo.
< Vri>iv>îrl> I

winterlisrter. dlülieniler?jlsnAN.
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